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(Aurro^aie ffit Sattuisopne. 
Dte wit der leKien Post herübergeto«' 

dienen englischen Zeitungen berichten, daß 
die Herrn Thomson und Co., BeßV" einer 
aroHen Baumwollensabrik in Dundee, 
Vcholtlaitd, ein Verfahren erfunden haben, 
um alle »egetablijchm S-fnsioffe, wie 
Flachs Hanf nndLule so zu präparire», 
daß fit wie Baumwolle verarbeitet und 

"  aus  ̂ u fikr^Baumwoltt iksttmm ten Wa-
schinen aesponne» und g«rebt werden kSn« 
«ta. 'im besten soll sich daS neue Ber-
fahren bei de« ostindische« Hanfe bewährt 
iahen, tor »titer dem Namen Jute seit 
ungesährt eine« Jahrzehnt in größer«^ 
M»^«» imporlirt wird, ab« bisher n«r 
M SejlfMMng von Seilen, MatzM 
«yp.M HrÄdKen Artest paEleintdaltv^t-
ettM »urt*. ^ 

Dieser oftindische Hans ist. wie versichert 
wird, äußerst leicht zu eiiltiviren und wenn 
auch die bis jeKi erzeugte Quantität jähr-
lich, iOXMM bis 80,000 Tonnen nicht 
übersteigt, so unterliegt eö leidem Zwriftl, 
daß die Produktion, sobald seine Verwend. 
bärkettalSBaumwolltsurrogat einmal fest-
fltflrlll <#, außervrdeutlich gesteigert wer-
den ttnu«. Schon i« nächsten Jahre 
würde Ostindien so viel davon liefern 
können, att früher au ©au «wellt auö den 
Ber. Staaten bezögen wurde. 

Berfahreu, durch welches die rohe 
Ilute in einen der Baumwolle ähnlichen 
feinen Faserstoff verwandelt wird, soll sehr 
einfach snit und nur wenige Stunden 
Zeit erfordern, und das producirte Ma« 
I trial soll sich sehr leicht <n Baumwolle. 
Wolle over Seide vermischt, verarbeiten 
rSfir*. . 

lieber ein andere» Surrogat berichtet 
der .Livervool Mercurv." daß es einem 
Ausländer nach mehrjährigen Studien 
und Experimenten gelungen sei, einen Fa-
serstoff zu finden, der noch besser als Jute 
einen Ersaß für BautnwoLe abgiebt. Der 
Fremde habe dem Fabrikanten . Chadwick 
in Manchester MittheilunM über seine 
Erfindung gemacht, und letzterer hat«.ihn 
eingeladen, «ach England zu kommen und 
Proben seines Fabrikats mitzubringen. 
Der Erfinder sei darauf nach Liverpool 
gekommen und Herr Chadwick habe sich 
durch den Augenschein überzeugt, daß die 
Erfindung eine viel größere Bedeutung 
habe, als er selbst anfangs geglaubt. 

-Nach den Angaben des „Liverpool Me-
cury" mußte Herr Chadwick, ein ersah-
rener Na um wolle« spinn er. a IS ihm daS 
atut Material als Rohmaterial, und als 
ihm Probe» des daraus gesponnenen 
Garns und der daraus verfertigten Zeuge 
vorgelegt Kurven, gestehen, daß « nie ei 
neto Stoff gesehes, der allen Anforderun-
gen so vollständig entspreche, als der vor« 
liegende. Er läßt sich nämlich mit Lei 
tun, Seite, Welle und Alpaca verspinnen, 
nimmt jedrFarbe. selbst vi« delikateste leicht 
an, und die mit Seide vermischten ®r 
webe find von reinen Seidenstoffen 
fast nicht unterscheiten. Was die 
Lange der Faser und ihre Stärke anhe-
langt, so wird die Baumwolle übertreffen. 
Außerdem versichert der Erfinder, daß der 
Rohstoff in unbegränzten Quantitäten 
und zu einem sehr mäßigen Preise erlang» 
«erden kann. Welche Pflanze den Stoff 
liefen, das behält der Erfinder bis jetzt 
noch als sein Geheimniß für sich, nur so 
v i e l  i s t  g e w i ß ,  d a ß  d i e  F a s e r  e i n  e u r o -
p Lisch es Produkt ist. 

Borläufig setzen wir noch kein großes 
Vertrauen in diese Mittbeilugen. Die 
nächste Zukunft wird uns belehren. 

Ursprung des S«oiix-Krleges. 
Im Jahre 1857 sandte die Generalre-

gierung einen Spezialagenten, Major 
«inzing Prichette, unter bit Sionr In­
dianer. um sich der Ursachen ihrer Un­
zufriedenheit zu vergrwissera. Der Major 
faßt nun in seinem Berichte: 
. ,,£>h» Klagen» welche in allen ihren 

RathSnersammlungen erhoben werden, 
weisen auf unvollkommene Ausführung 
oder Richiejnhalien der Vertragsbestin,. 
«ungen hin.Ob b'efe Klagen nun wohl 
begründet find, oyer nicht, ties zur erörtern 

iflltm meivru veiuviumtn.—Hvie 'biuii, 
wie eS in der Schlacht bei Leipzip herging 
unb' man wird finden, daß per Krieg hier 
wie drüben, gleiche, nicht zu beseitigende 
UebeistSnde mit sich führt, die freilich h«rt 
sind für Diejenigen, welche sie zum Wohle 
der Gesamm(heit tragen müssen. .. . 

DerGeschichtSschreiber HäusserMti dir 
Opfer der einzigen Schlecht von Leipzig 
auf. Die Preußen zählten an Tobten 
und Verwundeten über 16,000 Mann, 
d«Bunter 620 Osfiziete; die Oestreich.tr 
über 14,000 Mann und 420 Offiziere : 
die Russen über 2l,0vv Gemein« und 661 
Offiziere. DaS sind zusammen einige 
50,000 Mann. Aus dem weiten Seichen-
feide ragten die Brandstätten von mehr 
als 20 Dörfern hervor, deren Bewohner 
zu«>Theil hülflöS und huttgemd tin Ob 
dach suchten, lleber daS Loos der Ver», 
wendeten berichtet der Arzt Steile, der 
selbst ein Opfir cheS Lazareth Fiebers 
wurde: An manchen Orten l a g e n s f e 
geschichtet w ie die H6rinfl t 
in ihren Tonnen, alle noch in ihr« 
blutigen GewSnderu der Schlacht. Un-
ter 20.000 Verwundeten hatte nicht Einer 
ein H#tne. Betttuch, Decke. Strohsack, ,e. 
erhalttn. Die mit zerbrochenen Gliedern 

-Ovaren zum grilßten Theil verlören. Die 
Binden aus Salzsäcken geschnitten, 
und welche die Haut mit nahmen, wo 
fie noch ganz war. Mit rohen Dach­
schindeln wurden die zerbrochenen Glieder 
ge chitnt, die Operationen oft versäumt, 
oft von Unberufenen vollzogen. Zu die-
fem Elend paßte die Nahrung und Rein« 
lichkeit. Gar Mancher, der nicht an fei-
nen Wunden starb, ging an Schwäche, 
Hunger und Unrath zu Grunde. Auf 
dem offenen Hofe der Bürgerschule in 
Leipzig sah Reile einen Berg, der aus 
Kehricht und Leichnamen seiner LandS-
leute bestand; sie lagen nackt und wur» 
den von Hunden und Raben angefressen 
als rotfln sie Miffethäjer gewesen wären. 

(Fr. Pr.) 

solcher Glaube unter ihnen herrscht, 
und SfttMUtn und Zantiftunfl zur Re­
gierung gefährden, steht außer Frage/' 

Wir stnben; das In dem Berichte des 
Jndianeramtes für das Jahr 1857. 
In demselben Bande werden die Unter« 

redvngen des Majors Prichette mit den 
• Häuptlingen der Sisition und Wappeton» 

Stämme zu fellow Medicine ausgeführt, 
woraus der Grund der Klagen deutlicher 
erhellt. 

Jagchani sprach im Mathe; 
„Die Indianer veikauften ihre. Län-

dereien zu Traverse des Siour. Ich sage, 
waS uns. gesagt wurde. Für 50 Jahre 
sollte ihnen die Summe von 4*50,000 
jährlich bezahlt werden. Ferner wurden 
uns $300,000 versprochen, die wir nie-
malS sahen." 

Im Jahre 1856 berichtete der India-
ner-Agent Murphy dem Eommissär der 
Jndianerangelegenheiten Folgendes: 

„Drei der obern Banden stnd noch im-
mer nlcht a uf der Rese rve. son de;n befin den 
sich inmitten der weißen 2ln|i»6iunjvn »nd 
gaben fortwährende Veranlassung zu Kl«r-
gen. Ihre Häuptlinge erklärten in dem 
letztabgehalteneu Rath bOimfllt, daß sie 
nicht nach der Reserve kSmmm werden, 
fie seien aber willens, dähitt zu Men 

—wenn immer die Ver Siautemegieiunj 
ihre Versprechungen erfülle.' Es ist in der 
That absurd, äszunehmen, daß Wnd <t 
was Gutes ausgerichtet werdertzkSnnte» ehe 
daS JndwtterdepartkMtNt bereit ist jeden 
Theil deS Vertrag« in AuSMrung zü 
bringen. 

So erscheint als die Grundursache der 
Aufreizung -unter den Siour-Jndtaneru 
der Umstand,, daß fie für Land, welches 
Superintendent Ramsey im Jahre 1851 
von ihnen erstand, niemals Bezahlung er­
hielten. Die Klage ist, welch ykmmel-
schreiende Gräuel anch von dieien Ätttden 
verübt wurden, wohlbegründet und die 

. BernachläsfigunA h»t grauenvoll bl«»ige 
Frucht getragen. Sie wurden niemals 
bezahlt. H DaS Geld »ar Gouverneur 
Ram sap anvertraut «nd »ieser lich e» 
durch einen Agenten unmittelbar an Mi 

Händler zahlen, w6tl n 15 
fWItch abzog. Wie viel « heimlich von 
de«, waS dieHindler erhielten, ausschloß, 
ist unbekannt. ~_ 

Hier und drübe«« 
Häufige Klagen über mangelhafte ver-

pflegung «nstier Soldaten it» den Hospi-

Gin offenes Geftändniß. 
Der „Richmond Dispatch" vom 24. 

Sept. enthalt folgende Notiz: 
„ W i e  » v i r  e r w a r t e t  h a b e w .  

Die JankeeS stehen im Begriff ihre Ar-
mee von Harper's Ferry, die wir ge» 
fangen genommen haben, gegen dieJn' 
dianer zu senden. Hat unser Gouvek-
n e m e n t  k e i n e  M i t t e l ,  u m  d i e s e n  
„ T r e u b r u c h "  z u  r ä c h e n ? "  
Dies ist ein offenes Eingeständniß, daß 

dte Slour und andere Jndianerstämme. 
welche die Gräuel des Mordes und der 
Verheerung in die Ansiedelungen der Wei 
ßen getragen haben, von den Retellen als 
BundeSgenosien betrachtet werden, mithin, 
daß die Indianer von den Rebellen auf 
gewiegelt find. 

Wird unser Gouvernement säumen, die 
rechten Mittel zu ergreifen, um diese Nie 
vertracht an den Rebellen ,u rächen? Ge« 
neräle sind zur Hand.Melche eS verstehen, 
den Feind zu schlagen und welche ihn nicht 
werden durchschlüpfen lassen. 

AboMiou — Emanzipation. 
Geschichtlich und politisch haben 4<ef; 

beideir AuSdrilcke eine verschiedene Bedeu 
tung. Die Adplittonisten verlangen-ti: 
Aufhebung der Sklaverei im Namen ter 
Myrai und. des MevschenrechtS, — die. 
E n anWailonisten dagegen federn' K< 
Aufhebung derselben aus Pylmschen. so 
zialen oder aus Gründen der Nützlichkeit 
und der Zwecktnäßigkeit. 

DerAbolitionisten gib« eS jeft noch sehr 
wenige in: den Ben Staaten; fic fine; 
außerhalb der klelnep Partei des Wendell 
Phillips, eigentlich oqr unter den Deut 
scken »u findet»'. Daaeaen .hat die Zahl 
ver Emanzipationisten sich im Norden so 
vermehrt und ist so im Zunehmen, daß fie 
bale fetne Gegner «ehr haben wird. Letz 
terrS wird besonders die nothwendige Fol 
ge der EmanzipaiionSbotschaft des Präfi 
venten sein müssen. Zu Gunsten der 
Sklaverei und zü Gunsten der Rebellion, 
sein* »%'nartrvm^ Mnuar 
selbe' hinauslaufen, und wer dem „gottli-
chen Institut" alsdann noch, das Wort 
redet, her-wild'selbst dem Gesetz gegenüber 
nicht mehr Lovalität btanspruchtn können. 

Es ist dies ivohl ein großer Fortschritt, 
und bei den eingewurzelten Borurtheilen 
ver Amerikaner gegen, die farbige Räe.r, 
ein größerer Föttschritt, als wir in so tur» 
zer Zeit. jemälS erwartet hätten. Dennoch 
müssen wir unS wundern, daß die ameri-
kanische frisie und sich „radikal" nennende 
Presse trotzdem und alledem nock^ in ihren 
alteri Vorurtheilen lns an den HalSWckl? 
uiib während fie pottW ^aMchreitet, in 

eh»^.daß humaner Beziehung so sehr 
,sjHe in Livköln S ^manzHationS -^Prvkla 

mal ion reicht nur das Werk eineS weisey 
StaarSmanneS; fondern auch daS fBm 
eines ,^$ti8seW4tt Menschheit" in ihrer 
Sangvinirät begrüßt. 

Diese Proklamation verfügt ja nämlich, 
daß wenn die Rebellen zur Loyalität zu 

, fie die Sklaverei als härlisliches 
Institut behalten. solle», daß, wenn sie 
aber in Rebellion gegen das.G'ouverne 
fment »ntfärrin/bit Sklaverei «it dem 1. 
Januar. 1863 nicht «chr bestehen fptt«^ 
Heißt das nicht mit anrern Worten 
..Wenn Ihr RebeNeu-gutwttlig »u Eurer 
Pflicht zurückkehrt, so dürft Ihr zur Be 
lohnung nach wie vor Sklaven peitscht« 
und Menschenhandel treiben, wo Ihres 
aber nicht thu», so s»ll,Eßch/z»r Stsafe 
diete Barbarei nicht meyr gestänet feto f 
Heißt daS nicht mit andern Worten 
„Wenn. Eure He»eu lopal werden/,Ihr 
Sklaven. s» sollt.Jhr^dafür bSßen, «e«q 
fie aber im Verrathe beharren, so soll» Ihr 
frei fei» V Heißt da< nicht »tt «dtt» 
Worte* f bit Menschenrechte der Karßigen 
4« Rarkts^raUeu, n» fich dafür 
den |« erkaufen f 

Aber wir «icht fo hatt «itheile» 
HöNÄr erst dje Sklaverei auf, f» »oird 
auch Nach und nach jene Unflttlichkeit »ad 
jene Inhumanität schwinde», welche ?e 
bei. ver »etßen Vevölkrung erzeugt hat 
Zude« denkt wohl Riewand im Ernst da. 
ran/daft die Rubellen vordem 1. Januar 
freiwillig die Waffen strecken werden, und 
auch Lincoln Pird das nickt erwartet ba 
den. als er seine Proklamation schrieb. — 
Dennoch blecht e« wahr, daß.selbstdie 
Sklavenhändler die Neger nicht deutlicher 
als ttchtslofen Gegenstand veS Handels 
hätten bezeichnetr.^nnen, alS dieS in Lin, 
roln'S Proklamation geschehen ist. Europa 
wird nicht verfehlen, darauf staunend auf' 
«mffam zu machrii. Hier aber müssen 
wir froh ftin, daß eS vorläufig auch Nur 
sö'well tjekommen ist. Der Jfampf für 
Befreiung der Sklaven ist doch eröffnet 
und wird hoffentlich auch bald gebottn 
sein. : 

andere Olessari», wie auch sei» Vichtlei 
den, die? Alles iß sä Betracht zu ziehen, 
weun eS fich zM dte Aussichten einer Hei-
lung handelt. 3« Uebrige» erkennt Dr. 
Riboli an, daß Garibaldi in guten medi­
zinischen Händen sei. Er erwähnt speziell 
^meier-Aerzte^-die zum greischaarenheer 
qeh0r«en. und- die voy anerkannter Tüch 
tigkeit seien. Aber was hilft ärztlichere 

Beräadernog im Cabinet. 
Daß Seward, M. Blair und BateS der 

FreiheitSpröklamation des Präfidenten 
oppvnirt haben, daß würden wir als ge-
wih behauptet, haben, selbst wenn die öst 
licht Presse das Gegentheil berichtet hätte. 
Ueber Veränderung«» im Cabinet haben 
wir aber bereits so oft leere Gerüchte ge-
höu. ^daß wir, zumal bei der Elasticitä« 
eineS amerikanischen Politikers, wenig 
Gewicht auf das neulich» Telegramm leg 
ten, welches die Resignation Seward's in 
AuSficht stestte.. Dennoch scheint eS dieß 
mal Ernst werden zu wollen. Der Na-
tiönal Intelligenter nämlich, das Organ 
Seward'S. der die Eharakterlosigkei» und 
Schnachköpsigkeit unserer Regierung ah 
spiegelte und verlheidigle, hat sich plötzlich, 
nachdem Linteln seinen eignen Weg ein-
geschlagen, von der Regierung abgewann 
und denuncirt nun in täglich erneuerten 
Angriffen, Lincoln und seine letzten Pro 
klamationen. Die Freunds»oaft zwischen 
Linteln und Seward wird demnach zu 
Ende sein müssen und der öffentliche Bruch 
kann nicht lange ausbleiben. Everett,der ^ 
dem Seward zum Nachfolger bestimmt 
fein soll, war allerdings vordem Demokrat, 
denuncirte aber bekanntlich seit Ausbruch 
dieser Revolution die Sklavenhalter als 
die..Urheber des Krieges iind erkennt in 
ver Aufhebung der Sklaverei das alleinige 
Mittel für einen dauernden Frieden. An 
Gewandtheit und Kenntnissen steht aber 
bekanntlich Everett dem Seward nicht 
nach. Verwirklicht sich also diese Verän^ 
Gerung im Kabinet. so könnte daS Land 
sich Glück wünschen. 

General Nelson 
fiel am 28. d. M. — nicht in der Schlacht 
für Freiheit und Vaterland, sondern ge 
troffen von der mörderischen Hand des 
Union-GeneralS Jiff. E. DaviS: Ueber 
ten traurigen' Fall wird berichtet, daß 
Nelson aus .beleidigende Reden dem Davis 
in'S Gesicht geschlagen, woraus dieser ihn 
nach seinem Zimmer verfolgt und ihn 
vurch'S Herz geschossen habe. 

An Nelson verliert die Union einen 
tüchtigen und treuen Offizier. Der Louis 
viller „Anzeiger" bemerk« über i n: Ale 
Kentucky oie bekannte Neutralitätspolitik 
adoptirte, eilte Nelson nach Was hiugton 
und erwirkte dort unter dem Beistände 
von Hrn. Garrett DaviS und Andern 
15.000 Gewehre zur Verkeilung an loya­
le Homegarde Compagnien, um dieselben 
einzuererciren und trotz der NeutralitätS 
Politik in den Stand *o setzen. Kentucky's 
Loyalität gegen die Vrrräther in unserer 
'Mitte zu wahren. Als die Zeit kam, jene 
Neutralität in Folge deS drohenden Ein 
falls der Sezesfionifien von Tetinessee all 
möhlig auszugeben, da errichtete Nelson 
das Camp „Dick Robinson", sammelt» 
daselbst 12,000 Mann und organifirtr sie 
n Regimenter. Später befreite er in 
dem Treffen "bei Jay Mountain Ost 
Kentucky von der Rebellen-Armee des 
Eerro Gordo Williams. Er machte aus 
dem neutralen Kentucky einen aktiven An 
«heil nehmenden Unionsstaat. der jetzt im 
Verhältnis zu feiner Bevölkerung mehr 
Mannschaft in der Un-onSarmee stehen 
hat? ^liUrftfÄd-tirt üftderer Staat. Nel 
fori war es auch, der ju rem glorreicher 
Siegi unserer Armee auf dem blutigen 
Schlachtfelde bei Shiloh nicht wenig hei 
trug. • 

Garibaldi's Berwnndnng. 
Einer Eorrefppndenz K. Blind's or 

die Westl^ Post entnehmen wir Folgendes 
Ich unterlasse es. die genaue ärztlich, 

Diagnose, die in Dr. R'boli'S Berich« 
enthalten ist, zu übersetzen und geb, nu, 
einige allge«öeinere Mittheilungen. Ale 
Dr. Riboli den patienten sah. war dae 
rechte Bein, an welche« die schwere Ver 
wundung sich befindet, außerordentlich an-
geschwollen. ^,Mit dem link^verglichen. 
w a r .  e S  d  o p p x  l  t  s o  d  i  c k  a  l  S '  \  e  
n e S." Zu sagen, ob die Kugel noch im 
Bein ist. scheint rem genannten Arzte uu 
»er gegenwärtt^m Umstanden nicht mög 
tick.- weil man zu diesem Zweck den krau 
ten Theil auf eine Weise behandeln müßte, 
der'dl'e EntMdNng nur vermehren würde, 
WS, unbedingt zu vermeiden fei. Di« 
nachträglich mit Bprßcht angewandte 
Sonde stieß auf einen harten Körper, de« 
vielleicht von fremd«? Soffen herrührt, 
die durch die'Kugel ki die Wunde getrie-

Gatidaldi trug nämlich an ben'wurden. 
jenem Tag eine wollene övke. «vllene Ün 
terdose. wollene Sirümpfe. und Sti^el; 
und Stücke dqvon scheinen (n tie Wund« 
zusammengeballt zu lein ünd die EnUün 
vuug zu vermehre«. . Dr. Stidoli ueun« 

fdie Wunde eine sehr schwere, „schwerer^alS 
wen« das . ganze Bein und der Schenkel 
Zerschmettert worden wäre." Sicht# desto 
wen lger könne man auf Heilung hoffen, 

ltDie Kur »erde allerdingS vielleicht vier 
MoNatt laug. «Sgttcherweise noch linger 
dauern; urtd^ wShrend dieser Zeh sei t^s •—> 
Lebe» Garibaldis picht äußi^efM.^ 
Seine Körperverfassung sei zwar Sark. 
aber er sei ei». Mau», per z« diele Leide? 
u?d Mühlalr .schön dvrchgkNacht h«che, 
altz-haß man GegK»js«b»es Lebens *nbt ' 
feirgt fei» »•«. - DteSckvßmwde tm • 
Hals, die n einst te Amtrff« erhielt^.«,» 

schicklichkeit, wenn mau fie außer dem Be 
reich gehörig medizinischer HülfSmittel 
stellt, und ansagen der Krifis die Pokto 
ren stund,nliing^außkn am FestungSthor 
warten läßt! "'1 

Ich hätte tivch sehr viel über Politisches 
zu sagen, z. O. siber daS Mißlingen des 
Versuchs. R«giy ffir die Sache Gari 
baldi's zu gfwiNnen; über den Zustand 
rer Dinge l» Oft - Kalabn'en, wohin 
die kleine gr^schaae, in der gegründeten 
Hoffnung, d« ft großen Zuzug zu erhalten, 
gehen wollte i über die Gründe, warum 
bei Aspro Piontt von Garibaldischer 
Seite der K« *pf vermieden werden sollte; 
über die Bei ^ältnisse in Rom selbst, u. s. 
w. Aber es darf nicht vergessen werten, 
daß ter heldveS Drama's in Ketten liegt 
und man in Lurin fich noch darum strei 
let, ob er dure? ten Senat, durch eft ge 
wöhnlilyes oder eftr Kriegsgericht abae 
uttheilt, orer waS sonst mit lbm g?than 
werten softe, tin er diesen Umständen 
muH fich dle F»tei innerhalb gewisser 
Gränte^Halten. um «icht einer Sache zu 
schaden, sbr dir GaDbaldi. w»nn sein Le 

ch Manches zu thun den gerelset wird, 
vermag. w 

Von alle 
nungen auf Line? 
un zweiier Messi 
wir seine Pioklama 
leicht noch aufrichtig 
queure. Aber wir 
tionen nicht einstig 
fenherjig gesagt: 
wesen, so hätten 
schon vor einem ga 
lrichzriiig^ie M 

gejagt. Doch desse 
Für den Augenb 

mehr über die De 
..©plir', den die 
unter ihnen verur 
Tdeil. d. h. der loy 
rüstig von den Pro 
che gleich Jeff. Da 
herstellen wollen, 
bald werden die N 
reS „Herald", d 
..Argus", des , 
als da? auSerlese 
im Norden allein 
dastehen. In I 
Theil der Dem 
ScateS, Kuyckend 
an ter Spitze fich 
?er Sklaverei und 
venS erklärt, und 
veS ..Argus", der 

Seiten strömen Keg-
herab, als wäre er 

Gewißlich heißen 
n willkommen, viel 
. als alle sein, Eta 

nen in j,n. Ova 
n. Denn ganz of 
n wirPräfident ge-
jene Proklamation 

n Jahr erlassen und 
an ouS der Armee 

pät. als gar nickt, 
freuen wir unS weil 
aten und über den 
klamaiion Lincoln's 

t hat." Der bessere 
trennt fich bereits 

vereileuten ab. wel-
die Union wieder 

i e sie w a r", unr 
läufer der „Times". 
..Republican", des 
ocra« «. NewS" je. 
olk des Jeff. Davis 

p von allen gemieren 
oiS hat der bessert 
tie mit Jngersyll. 
^oulton v. f. w 

eitS für Aufhebung 
terjochung des Sü 

u«h der..Times", 
nion", der ..News 

Stadt Davenport. 
Skepabltkawifche Touventio»». 
Di« Convention trat gestern «Kachmtt 

tag um 2 Uhr im Eourt Haufe zusammen. 
E. S. Ells wurde zum Vorsitzer, und 
Wm. H. Fleming und H. Liicher zu Sf 
kleiaren «wählte — 

H. John L. Davie» wurde aiS Eandi 
da» für Supervisor nominirt. 

Die Berhandlungm der deutschen Bet 
sammlug von letztem Sonnabend wurden 
durch den Sekretär, H. Lischer, dem vor^ 
fiver eingehändigt und von ietzterem der 
Versammlung vorgelegt. Auf Antrag 
wurden dieselben entgegengenommen. 
Hür Township Trufstd^var die Abstim 

mung wie folgt: 
John Wunderlich 
E. H. Lage 
John Vechtel 
John T. Earroll 

128 Stimmen. 
125 ., 
98 „ 
9l 

Die drei ersten wurden als nominirt er« 
klärt. 

Für Frled,nSrtcht,r wurdkn Bleik Pe-
terö unv E. G. Blood durch Acclamation 
nominirt. 

Für Eonftabler wurde H. Abel durch 
Acclamation, und J,ste Teagarden durch 
Stimmenmehrheit nominirt. 

John ÜB. Sellins wurde für Township 
Elerk nominirt. 
I. I. Smart erhielt die Nomination 

Ar I-Oipnlbtp Assessor. 
Als Townfhip Committee für das fol 

gende Jahr wurden ernannt: 
R. I. Rusch. E. Elaussen, 

Iobn Lambert und I. M. Frixzell. 
Hierauf vertagt. 

Telegraphisches. 

v S l t t m o r « ,  2«.e»p». 
El>» «»t»g»o»etni«S^aetßie ging »orgesttr» 

üb», den V»»o«ar und uah« de» Rebele, 2 
Kanonen ab. fclnt andere Parti« »rächt« 400 
Rtfie» zurßck. »weich» ..London M52" 

Da« «ro« ter feindlichen lu»« ist noch am 
9ot«y»ac, ma»^»»r»ut6«i abtrr»%»8 fich Ufltld# 
aui Mangel a» Leben««»»,»ln bald geaen win-
chefter zurückjtehen werde. 

Der Richmond «hlg bring» folgende Dep»sche 
vom 24.: 

„Die Föderalen gtng«n bei Shephard«,o»n 
»it 10.000. Many über den Potomac. Jackson 
griff ße an »nb schlug fie. ,,Jackson ist »lebte 
na«d Mar»tand übergesetzt." 

Lee ist bedetzttNd »orttn. 
P h t l a d e l p h l a .  2 7 .  S e » t .  

Äen. MeNell« hat noch (rin Hauptquartier 
bei Sha»p«btllg. 

Burnfid»'« Arstlerie «>tna über den ghif dicht 
6t I Harper« Yerry» Wahrscheinlich wird seine 
Jnf interte nachgefolgt sein. 

Ein tbeli von StcÜIrllan« Armee war gestern 
in der Rübe von Mllia«<port. 

MeLlellan wirit «MtiRbeinlich "makes move" 
sobald er Derftärkung erhqlten haben wird. 

Da viele D e u i schesich darüber beschwert ha-
den. daß man dt« ©igt! frfitr Trnppen tttg-
genommen ha», so wird sein Commando jktztBe-
deutend vergrößert, and wir sollte-« n t«h t 
e r s t a u n e n  ( I I I ) ,  w e n n  s e i »  C o m ­
mando bald auf 15 bi«16,000 Matth 
gebracht würde. 

N e w Z l o r k ,  2 7 .  S e p t .  
E« beißt, daß Lincoln eine Vroklamation «r-

Europäisches. , • 
England. E« heiße, die brel fchlHWbt 

Dämpfer auf d»r Elyde, btr „Wrene", „QMrajf^ : 
und „dlyb«balt" seien den (oüföberirUjt »ti», 
taust worden. ; ,V • 
D,r „Telegraph" sagt, cafer beu vesteßuntzt» 

auf Schiffe fit die Coafiberitita, WUHd nO 
mhHtichft»» Beschleunigung «»«geführt iwlüi#; 
wurde in Reesev River ein grobrr ttstngepanza. 
ter Widder ohne da« geriftzste Hehl MnjUBtit* 

v ... Außerdem verlade man in Live dool ein» frvf{ 
lassen wird, »arch die er Florida lu'eintr Bau»' C*a«tir6t ®Rn|laftfN lor Panjernug der eou»' 

Sogleich nach der Vertagung organisirt, 
ich die Stadt EonventioN, um einen Ean 
tiraien für EityAssessor zu nominiren. Hr. 
D. L. Lhorey wurde zum Bors,her und 
die Hrn.^ Fleming und Lischer zu Sekretä 
ren erwählt. 

Bei der ersten Abstimmung erhielt: 
119 Stimmen. 

29 „ 
16 
2 „ 
1 

nominirt erklärt. 

u. i. w. sind so Äuidlicht, als drollige 
Erscheinungen. J 

Die RebellevWktäsle in Keuincky 
Die vereinigten € 
in Kentucky werde 
'chäht; sie beftebkt 
corps 35.000 
20.000 und 
4000 Mann. 

euträfle der RedrUen 
uf 59.000 Mann ge 
tu« ivragg's Armee» 

Mlai; Kirby Smith's 
HWphrry Marschalls, 

e Divisionsgeneräle 

«er, Poll, Eheaiha 
f i n d :  H a r r e e .  B u  e r ,  b i l l i a r d .  S l a u g b -

Anderson und May 

Ei» Aboondnt 
Demokrat": AlÄu 
gehl ur.e die Nach 
in Begriff stebt, 
Potomac Armee 
Amt eines ledenSli 
über Greenwood <£i 
Als Hauptmotiv d 
führt man au. tii 
Liebhilberei für d 
aufgegrabener Erd 
sugenrlicheS Siech 
tigung er von den 
dermaßen mit Eis, 
tigt wurde, daß 

ribt an den „92. A 
zuveiläsfiger Quelle 
«*u, daß McClcllan 
Obercommando der 
erzulegen. um das 
lichen Gouverneurs 
terv zu übernehmen, 

seines Entschlusses 
ganz abionderllä>e 
Modergeruch frisch 
sodann ein langes 
m, zu dessen Beiei-
ehandelnren Acrzrer, 
und Stahl übersät-
in Folge dessen ein, 

unwiderstehliche AVpalhie gegen alle Ei 
sen- unv Stahlpri rate seiner bewächltgi 
hat. 

Paris. 7. Sept Die Rüstungen ge 
,en Meriko gehen 
Toulon können 
dourg 9000 M 
>,in^ ungerechtnet 
zN>sammenge,oge«r« 
mehr stellt eS sich. 
qierung nicht all 
„bcschiaipfre ga 

tunterbrochen fort. In 
sGn 8000 und in Eher 

eingeschifft worden 
in Lorient und Brest 
Truppen. Immer 

raus, dab LS dtt 
um die bei Puebia 

nehre." sondern um 

Francis OchS 
Duo Smith 
D. P MeXown 
E. W. Verder 
Kowrery 
Hr. OchS wurde für 

worauf fich die Eouvention vertagte. 

55* Schuhmacher ond Sattler machen 
wir darauf aufmerksam, daß diö. Hrn. 
Beck und jlönig gegenwärtig einen sehr 
großen Borratv von firtrr aller Sorten, 
»owie Findings an Hand haben. Hr. 
Beck war selbst im Osten und hat stine 
Maaren ausg»sucht. Man kauft nirgends 
dilllger als bei Beck unv KSnig, Mainstr., 
nahe der Front. 

IS*' Inline Marxseit^ früher bei 
Jnelee u (io.» be >achr«chtigt seine greuu« 
ve und Kunden und alle Andere, die ihn 
mit ihrem Besuch beehren wollen, daß er 
jeyt dauernd engagirt ist bei W. E. 
Widsworth, und ladet fie ein. so 
oft fie D r y Goods brauchen, bei ihm 
vorzusprechen und verspricht, ihnen den 
b  ,  | i  ,  n  u  n  d  g r ö ß t e n  v o r  
r a i b in err Stadt zu zeigen, 
und zu so niedrigen Preisen, als 
irgendwo. Der Store befindet sich 
rem „LeClaire House'' gegenüber. 

Wfc. Mack & Co. haben neue Maaren 
eingelegt und verkaufen äußerst billig. 
Wir bringen besonders d»n Damen tiefte 
Etablissement in Eiinnerung. * 

Liste der Briefe, 
welche in cer LeSoifice ju Vavenpvrt, Scvit 
(iouniv, dt« zum JO. itpi. 1862 liegen geblieben 
line unv welche je?t auf Befthl dt« Generalpoft-
meiftri» im ..Demotrai' puvlijtrt »erben. <t« 
und gkbrleo» bei'« Abholen der Briefe "Adrer-

eink vollstanrige Irreupatton des L> ndeS 
zu than ist, und m| (ii zugleich dabei auf 
ein freundscbaftliHs Verhältniß zu den 
Sürstaaten Äorda»erika's spekulirt. 

tST 170 %t1 itcn für vas zweit, 
Kavallerie R,gime» wurden gesternAbenr 
iamw> ihren Pferde auf dem Dampfboot 
Lred Lorenz" fortj W&t, um fich ihrem 
Regiment anzuschli, in, ^ 

Wjchentltcycr^ 
' vh • Office dt» 

Still»»*, 11 
DteÄouetb Au«ß,ll»Dg i 

(tit ber Kandteute fowohrw^ 
saß uuvschli'ß»» 
würden beßdalb nur wnlgtj 
! DteMaWfrage «ach 
»reif» ÜSb fest ». dock ch fa> 
ver kielitomeii, im belchai 
wemg ekgnet fi* |er Verfchi 

«eilte tö»m» «ehr hereii 

arktbericht. 
imotralai"^ \ 
lieber 1862. f; 

u »le *ut'm«ffao 
[ber Hiadtbewobn« 

genommen und tt 
tfAifttätmaäl. ' 
ist tiefte eeb die 

" ttn Zustand; nur 
IM. ' 
«nb iß lebpas« |a 

65 b|« 63 (lt. - tjui.—,—, 
Der Marke fir ZwiebeM »nd Kartoffeln ist 

feit. Die Ernte iß »«cht soDeichtich a»«gefalen. 
at« man. erwartete, _ ' » ' j 

Korn und Hafer frt:faf5 ^ 
Schwei»« find in 9ta<tfr&; «zch »ährend der 

letzte« Woche wurde «lueMaße. »ach Ehieago 
dersatz»^ -

»e>f?S«;60 tii #*»> «lliiefeU. «etrl» 
di»«620*eiail. . 
« e I ii»'. > 75 bam €orm an,« <»» 

K o r »..Wa» i«46(lt# Iii, -• r>: r- •* 
•-sfe-Tfil N0S6c»i« i=H-
5»1 WWW. 

tieed" zu sagen. 
Albauer Aohann 
JlBtd Äugnft 
tun) Heinrich 
Sutch Zürgen 
öüioiIs Saibarint 
yium I iSevrg 
&td (8r»rg 
D'Uig if bitftiJR • 
Epping Scinart 
Fellea»re»er 8 
G»v« Henrich 
H«nf»n Waijr 
Hahn ffielf 
Hei zog Tb ie« 
Henieter Georg 
Jansen Oetiel 
Iönsftib» Han« 
Iob^nosen Ca«hariaa 
Rauhen H 9 
«och George (2) 
Kraqer Therbore 
fiüijr Hrinrl(b(2) 

«p Woibilbt 
Malren Nicola«« 
iÄciefe tilm 
Maa« Vernarb Henry 
Moll 3 
Waptl Johann 
Hch«ner Dominic 
Peier« Zack Henry 
P0tr Adolph 
Petersen H^ / 
Paasch EhrlSian 
ßkensermann Georg 
Ron ge Ebrlfttan 
«feimr» Heine 
Kcheper« ® 
Schöhl ltliiabelh — 
Struck Iaeob 
Zegtnger Joseph 
«Her «arl 
Sirohbehn «8® 
jbchnare Friedr 
Kpringdorn Carl 
B«ein Jacob 
£aRtKf Sa« 

rbe Han« 
Voß Hinrich 
Walbbnrger gran, 

Ähren« Detlef 
Baör Han» Triebe 
8ifen«ttr griebe 
Berger Maihttda B 
Beegstcth P,««»r ® 
vebrcn« Peter 
Brauet« <8 

Ehtei« 
glfer Hein rich 

Hansen R —-
Hoest» Bm 
Hah H Han« 
Haß iai« Friedrich 
Ingverfen ^Farmer) 
Sann«Johann 
jOian Om (2) 
Kleh» Emma 
«rufe August 

Lüber« George 
Lehmtudl Jacob 

Meyer Fritz 
Maning Catharine 
Ma«hiesen Henry 

Pieper H 
Priester Karl 
Piepee Han« 

Rohde Jacob 

Schröder Catharine 
Schmidt W E 

.Stellen ttlnu« . -
Scheel Peter 
Schlünzer *orl 
Schmidt «ÄlllGSrtner) 
Schnitz v \ 
Scheel F 1 

Simonfob» ® 

Zvlh Alerander 

Vasen Jodann 
Wulff Zochim Friedr 

äntage fur freie Arbeitet machen wirb. 
I» Apalachieota sollen zwei eisenbepanzert» 

Schiffe dienstfertig s»in. 
B e w a r b  s o l l  e e s i g n i r e n  « o l l e n ,  u n d  

Evere»« soll ihm »um Nachfolger bestimm« 
iM. ' ' 1 ' 

Die Rebellen bei Winchester solle» 70,000 
Mann stark, abet fehr bemoralistit fein. 

S p r i n g f i e l d .  M o . .  2 9 .  S e p t .  
IU Redellea unter Hindman und Rain» stnb 

nahe ber Aekansa» ®ren|e. Gen. Sbostelb, ber 
jetzt bit Missouri Armee eommanbirt, bereitet sich 
vor ihnen entgegen zu ziehen. 

L  o  u  i  »  v i  l  l e ,  2 6 .  G , p t .  
Mitternacht. 

Die S«ab»M ruhig. Die Straßen stnb ange­
füllt mit ber Buell'fcheu Armee, welche hiee durch 
pufflrt, um ihr« Stellungen in ber Nähe zu neh­
men. 

Die Hotel» anb voarbinghäuser find Aber» 
füll«. Di« Märkte find beinahe leee von Le-
ben»mitteln. weil bie Martileuee burch ba« 
strenge Paßsystem abgehalten stnb, bie Stadl zu 
besuchen. 

Alle« ist wleder ruhig «leb sicher. Dt« Flucht» 
linge tehees zurück. 

W a s h i n g t o n ,  2 6 .  S e p t »  
Tie Gouverneure ber Staaten Massachusetts 

Rbove Jtlanb, Pennsyloanien, Ohio, Birginte«, 
Jllinoi«. Wieeonstn, Iowa, Michigan, Rew 
Hampshire unb 'Jnbiana (»er letztere burlch 6»l. 
«ose vertreten) trafen heute Morgen oonAltoona, 
Pa., hier ein. 

Zwischen 12 anb 1 Uhr hatten bie Gouverneure-
ber »orbenanMen ©«roter elfte niuwtbung offi­
zieller Rarur mit Präsiden» tintoln und über­
reichten ihm eine Adresse, wtlcht folgende Haupt-
puntie enthält: 

1. Die Gouverneure der loyale» Staaten 
begen Gefühle bee herttichsten offitiellen und per» 
sönlichen Hochachtung für den Pejstb«n«en. 

2. Die Gouverneure geben ihren und ihree 
Staaten festen Entschluß tunb, bie constitutione!» 
Autorität de« Prcksibeotn unter allen Umständen 
|u stützen. 

3. Der Präsident darf unbedingt auf ihn Un­
terstützung für alle Maßregeln rechnen, welche 
den Krieg zum dalbigen Abschluß )U bringen 
vermögen. Der Krieg sollte fortgesetzt werben. 
bU bit Rebellen zu lheer eonstitulionellen Pflicht 
und Gedorsam zurückkedttn. 

4. Die Un«er»etchne«en drücken dem Präsiden» 
ttn ihren Dank nnb ihre Glückwünsche an« für 
feine Proklamation zur Emanzipation der Skia 
ven. welche al« eine Maßregel ber Gerechtigkell 
nur Gute« bewirken kann. 

5. Anerkennung ber Verdienste unserer Gol-
daten. welche die Schlachteu ber Union geschla-
gen haben. 

Die Gouverneure wurden höflich nnb freund­
lich empfangen und ber Präftven« hörte ihre 
Boifchläge mit ber gespanntesten Aufmerksam-
keil an. 

E« wird von den bestunlettichttttn Personen 
behaupte«, baß in der türzlich inÄlloyna stattge« 
hablen Conrerenj kein Voeschlag. nicht einmal 
eine Anbeutung btjügllch der Entfernung Vit-
Clelian'o gemacht worden ist. Auch soll kein 
Vorschlag bezügllch b» Stellung General Fee-
monf« an bte Spltze ber Armee ober ber tünfti-
gen Bee»e»bang diese« Herrn übe» Haupt gemacht 
»erbe» sein. , . 

Dee Haupttweck ber Eonfeee«, war der. dem 
Praffeeme» ihre «estannnge» tunb »u thv« «»b 
ihm ihre U«»«»stützung fur die Zutuns« wie in 
der vergang«nh»U zuzusichern, sowie auch "die 
«»»iedungen zwische» allen loyalen Staaten «nb 
Bürgern her,lichee und einwmhiger z» machen 
nnd ftster zu »«knüpfen ~ . . . 

In ber Konferenz wurden auch die Etozelnhet-
tee ber Rekrulirung. Organisation. Equipirnng. 
Bewaffnung »ab Stfürberneg der Truppen au«. 
fabilich besprochen. Die Gouverneuee einigte» 
ich über mehrere Punkte, Me sie dem Präsidenten 
unb «ri»g«selreta» »»terdreite» wollten. Sie 
veemieben »« aber. btese.ld»n schriftlich abjufass»«. 
um auch btn Schein diktatorischer Aorderungen 
zu vermeiden, unb gingen oo» der Ansicht an», 
baß miinbltkde Rttthetlunge«. in Mlcher »nd 
eespektvoller Form, die gewünschte Äftfang ha­
ben würden, insofern ali-die deinffeadeo vor-
chläge überhaupt nützlich und richtig befände« 
werben sollten. ^ . 

Die Serfergnng kranker nnb verwundeterSol-
baten, sowie die Beurlaubung berselbeu zogen 
ebenfall« bit Aufmerksamkeit dec Eonv»nllo» aur 

"<E« »urb» ferner beschlossen, die Aufstellung ei. 
nerReserve-Armeelubefünoerte*, »achbemdle -
»u stellende Quota gefüllt sei» werde. Diese Re. 
serve solle wenigste»« au« 100.000 Mann beste» 
btn zu Hause elngeübi unb nur i» Falle» plötz­
licher Roth auf solche» Punkte» versammelt wer-
den. woselbst Mcftlbe gedra-cht werben sollte, 
viese Reser», sollte auf IS Monate. wean nicht 
friiher »»tlasst». eingemnstert werde». i 

Gt. V?«l. S9. «epi. 
300 Siour Indianer unter „Mittle Kow'' 

zrissen tel. Sibl.y an am 23. Da«,Gefecht 
dauerte 2 Stunden. Die Indianer »»rdenj»tt 
einem «erlast »e» SO T-bte» »Nd »W»*JB«. 
»endeten zurückgeschlagen. Verlust Sidley«; 
4 tefcu gnd 30—40 verwundete. 

C h -  H -  E > d r  i  r  g » . P o s t m e i s t e r .  

pitti-'sch" R,»er»a. einem 
ver Indiana Regimenter, daS <• dtrNSHe 
von HpntSvilv. «iabama, sieht. dlenMn 
Freiwilliger. RameuS^Äoh» HickS. guS 
Princeto». Zuylana. Dieser npble Sol 
dat ist bereits Sl Jahre alt. Er diente 

parlemenl die Ordre gelesen ha^.ptkN i-
sein»s«ommavbo'« in 
Organisation ber parsttrtev Gxs«ge»e» U M. 
gtuwnter «ach Judianaholl» seude^ 

Ht 
Kürzlich ging «im eiNMlU*, deßetzatd «,» 

dt» Transporlschifft» ..Satan" „«lyamt»»" 
dem ®ibb»r „Qutte ef the Btt" Mjs, " 
Wann lrnppen und einigen Geschützen w» 
town ab unb fuhr dt» Fluß dl« Lenice. 46 
le» unterhalb ber Mündung be» Ii 
hinab. 

Bei der Rückfahrt fand die Srpeditj»» 
Pre»tist bieUfer von 1500—2000 Guertchls 
General Lillipiaue besetzt, welche ttttli 
Kanonade nnb ein Mu«ketenfe«er tuf dk 
eröffuete». Letztere erwiderte» ba« Cmuj 
mit Bomben, tftbleit» 27 {tedeflen 
bi» Ander» tu der Sttchiung von Vvlina» 
Lanb»urSck. ' \ 

Darauf schiffte fich et» $6<fl unserer Leute «»• 
anb »»brannte das Städtchen Dvmttß. ? > > > 

6 i. n It, 27.4B«jtt^A 
Da« Kriegsgericht gege» SkKi»ßrtz trat wtß» > 

b»r zusammen. geschah »ich!« »««.DM«? 
fett, außer daß bem AngeVagi»» dt« Oork»t»»itz 
aller von ihm verlangten Zeugen, baru»M Ed»' 
moni, d»willigt »urb». 

{> " ' 

föderirte» Schiff» nach TharteAo». 
Frankreich. Ei» Pariser Toereston« 

den» glaub«, Graf Mercier set von btr franzßn-
schen Regierung beauftragt rvorben, einen 
sobnlichkn Versuch |ttr VeenbtgUSg beb dfcttllif 
nische» Krieg« im Samt» der Menschlichkeit zu 
machen. 

Der Pariser lorrefponbent der . Time«" fegt# 
Napoleon werbe ohne Zweifel die Anerkenn»** 
ber löbliche« Ebnföberation begünstigen und »-
liege ihm fehr viel baran, baß die englisch« Äe< 
giernng dasselbe verfahren einschlagt. •.. 

Die Auflegung im In»e- nnb Hans Märrt 
halte sich gekegt. _ • 

Nicht« Äeue« lu Betreff der »ömlschtn Frflgtr 
Gaeidalbi'« «esiinbheit«tustavd ha» sich »och 

verschlimmert. ^ ^ • 
@1. Lb ui«, 29. Sept.. 

303 illoyalen Bürget« 6ön Earrbll Co., 8Res­
ist kürzlich von einer Militair-Eomvifston tiPf 
Strafe von $15,000 auferlegt tooifc»» 
General Drbre No. 8) well bbtl lohäle. Z^brM 
unb Solbaten verwundet und deNselbrn Etzen« 
churn weggenommen tbürt». - ' '• j 

Di» »wjtlnen Summen tetragen t zwischen. 
$1000 nnb $2000, Wir» ber 9ttt*g tischt M 
10 Tagen b»»ahlt so wird das Eig»nth»m d« 
Betteffenden saisiet Und veekaNsi. . . 

mit 
»lt 

unsere Abonnent«?«/ 
Herr.Wilhelm Göttelmaai 

ist reisender Agent für den „ifceiaefiattf 
und ist auiorifirt Gelder «inzutasfirev̂  i»< 
wie neue Abonnenten anzunehsnen., Sein< 
Quittungen werden »in mfr ot< gültig 
anerkannt. • ' r 

H .  L i s c h e r , . ^ . '  
Heraa«gehee be« „Demokrat.^ : 

Zahlt! ^ 
S Ulch« uuferet. Abonnenten, d » 

Rückstand sind, werden hiermit m*fHich 
ersucht, ihren Berblndlichkeiten freien «P«. 
nachzukommen. Äkr ^a5eü Veld sehr 
nölhig. . . 

D e r  H e r a u s g e b e t »  

'" Quittungen: ^ 
Petet Han« $L. Fr. Robp, Waleott,«. P 

F. Britto. Buffalo. $1. «laN« Haß. «al»»t 
Grove, It. Ehr. Schmidt. «»«tatt»e. $1. jfc, 
Knvisen $1. H. Hageborn, Rickliffe. 
«lau« Arp $2. ff; D. Schlüter $1. .H.^hlottj» 
manN, Titmanche..$2. Earl Küvn. East DttvtlK 
port. $1. Zobn PlSh». Dur'ck«. $1. 
«l 1 .1 , - . ' . ^ ^*wd 

Neue Auj-ige« 

WH Davekpötl DaÄps • 

Ssrghum-Mühl^ 
Ede S»r Locust rind Harrlfön Dtraße, 

ch |t|i i» »irtm •«'«(( g ir *>*. 
liH li «olefrt («Mtirt btitB- •»!«*, ÜIM W f9 
e»n<Set 3ei« W««i H*" J6* 

30 Se>»«s dle Gallon«. 

Molasse« yura Vntanf 

tri«»« «4 W»t t<m t« UaMf' 
t olMw M. 6. Wallaee. <s 

. . .  4 h  
ftmtr pfttett» 

Die beste A«s«ahl »o» f 

v  p  G  o  o d  
ist htsiilndlg bei flRadt u. 6e. zufinde». 

IHM 
Henry Wolfs und Th. Holm, 

fk»•«. ifi 

600.000 
Lloyd'« neuer eolortrter StahtKtch Tounty-KarA 

St. L o 
Col. Guitar Hai mehrere Kettilenofstztere ge 

fangen gtotmmtn »nb wichtige Eorrespbndenze» 
erbnttrt. • ' ~ZT~mTT7~ 

U t z  r i e t  » u r o  t ,  2 7 .  « e » t .  
.Gpa»Idl»g" nn» der ^SZonstbe«" käme» 

diese» Marge» hier an. Gefa»ge»e werde» ans-

von den Ber. Steele», 
Canabat.n 
iCKlaln« M. 

Ht Bet. etwt&ü» d<M>«( w * 
^ jede Ethnbahu-Siatw» ; ; l . 

mtlrt. Btr wlwra elt eiKdisfi« Mmtt» WW ***. 
leMwIe» «Üb puM, 

ak»i*<ii 
Mha 1 ' e;**i««att 
SgÄ&ÄSlS' 

IM MMiK.. 
»iqlak m» Mas||ltfkM.4 

KKSS 

Llsyd's tbbograbht 

«""W euci.«!,.» , 
«Ii. »«»I I«I 

ba« St«ib?che» Angusta. »m Ctfe.jMIMlen 
oberhalb «i»ei»»att. weggenomme«. DieStadt 
»nrbe »eptstnder»nnd ban» wIMjtbig Krfe«.; im Xtiege Kon töl 2. machte den merika» »Bin yp«»*«»»äl~Zm$~tTn« rSw«. 

Nischen unv Black Hawk «rieg mit. fycht m Einwohner flüchte«^ ^a»t ba«-CH^ 
in der Scklachdbei PittSdm« Landing und nf" 
ist entschloß»» ^ lange w ver Armee^n 
tifihöi;: MS. *«# Land au^ den Krq»«n 
der Aehilt««»teder zurückerobert iß. Hick« 

Dpi», SNliMt 

«m. H. 
schen von And? Zoh»so» =«* 
^»chEkmwnati. ! ^ : ! rr: '-'e;= w 

Di« OefchSfie sind We^||en»al« i^nzttch^^> 

merz ftchWfdruf esneHisili ere stelle noch Depesche vo» die „ 
um de» Sold. Dieser Greis ist «in 
Mit lismr yiitrthr» Soldalk« 

lichte" meldet, ei» eben von ' 
|nm*artr»ffzln derichtt.daß ertmKrftgrtt* 

. . . .  


